
Gesetzblatt Teil I Nr. 18 — Ausgabetag: 22. Juni 1977 205

(3) Die Berufsausbildung erfolgt im Rahmen eines Lehr­
verhältnisses als Arbeitsrechtsverhältnis besonderer Art.

(4) Die Lehrlinge sind auf der Grundlage der staatlichen 
Lehrpläne so auszubilden und zu erziehen, daß sie das Aus­
bildungsziel in der festgelegten Zeit erreichen und im Lern- 
und Arbeitsprozeß produktive Leistungen erbringen. Das 
schließt ein, die effektivsten Ausbildungsmethoden anzuwen­
den, die Lehrlinge an der modernen Technik auszubilden so­
wie ihnen die fortgeschrittensten Arbeitserfahrungen und Ar­
beitsmethoden zu vermitteln und sie in erfahrene Arbeits­
kollektive einzubeziehen.

(5) Die Ausbildungsberufe und die Ausbildungsdauer wer­
den in Rechtsvorschriften über die Systematik der Ausbil­
dungsberufe festgelegt.

§130

(1) Der Betrieb trägt für die Leitung und Planung der Be­
rufsausbildung die Verantwortung. Zur Erfüllung seiner Auf­
gaben in der Berufsausbildung, Berufsberatung und Gewin­
nung des Facharbeiternachwuchses hat der Betrieb eng mit 
dem Rat des Kreises bzw. Stadtbezirkes, den zuständigen 
Organen der Gewerkschaften; der Freien Deutschen Jugend 
und anderer gesellschaftlicher Organisationen sowie mit den 
Erziehungsberechtigten zusammenzuarbeiteri. Er ist für die 
Erfüllung der staatlichen Lehrpläne verantwortlich. Der Be­
trieb hat die erforderlichen Voraussetzungen, vor allem die 
materiellen, personellen und finanziellen Bedingungen, zu 
schaffen, damit die Lehrlinge den vereinbarten Ausbildungs­
beruf erlernen können.

(2) Der Betrieb hat alle Voraussetzungen zu schaffen, daß 
der gemeinsam von den betrieblichen Gewerkschaftsleitun­
gen und der Leitung der Grundorganisation der Freien Deut­
schen Jugend organisierte Berufswettbewerb als Bestandteil 
des sozialistischen Wettbewerbs geführt wird und die Lehr­
linge hohe Ergebnisse beim Lernen und Arbeiten erreichen. 
Der Betrieb hat die schöpferische Initiative der Lehrlinge vor 
allem in der Bewegung „Messe der Meister von morgen“ zu 
fördern.

Rechte und Pflichten des Betriebes 
und des Lehrlings

§131

(1) Der Betrieb hat dem Lehrling auf der Grundlage der 
staatlichen Lehrpläne solides, anwendungsbereites Wissen und 
Können zu vermitteln und ihn zur schöpferischen Arbeit im 
Beruf zu befähigen. Zur Erreichung des Ausbildungszieles hat 
der Betrieb dem Lehrling lehrplangerechte Arbeiten zu über­
tragen, damit er mit der Beendigung der Berufsausbildung 
die an einen Facharbeiter gestellten Leistungsanforderungen 
erreicht.

(2) Die Lehrlinge sind über die Anforderungen, die sich 
aus der Durchführung der theoretischen und berufsprakti­
schen Ausbildung, des Berufswettbewerbs und der außer­
unterrichtlichen Tätigkeit ergeben, regelmäßig im Lehrjahr 
zu informieren.

*
(3) Erfolgt die theoretische Ausbildung des Lehrlings in 

einer Einrichtung der Berufsbildung außerhalb des Be­
triebes, ist der Betrieb verpflichtet, mit dieser Einrichtung zu­
sammenzuarbeiten.

(4) Wird der Lehrling zur Ausbildung in einen anderen 
Betrieb delegiert, ist für die Erfüllung der sich aus dem Lehr­
verhältnis ergebenden Rechte und Pflichten gegenüber dem 
Lehrling der Betrieb verantwortlich, der den Lehrvertrag 
abgeschlossen hat.

§132

(1) Der Lehrling hat das Recht, sich umfassende berufliche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten anzueignen und 
seine Allgemeinbildung zu vervollkommnen.

(2) Der Lehrling ist berechtigt, an der Leitung und Planung 
des Bildungs- und Erziehungsprozesses und der Erfüllung 
der betrieblichen Aufgaben mitzuwirken sowie am sozialisti­
schen Berufswettbewerb und an der Bewegung „Messe der 
Meister'von morgen“ aktiv teilzunehmen.

§133

(1) Der Lehrling hat die Pflicht, nach hohen Leistungen 
beim Lernen und Arbeiten zu streben, die Festlegungen zur 
Gewährleistung von Ordnung, Disziplin und Sicherheit strikt 
einzuhalten und die Weisungen der Leiter, Lehrkräfte und 
Erzieher sowie der Lehrfacharbeiter zu befolgen. Er hat regel­
mäßig an der theoretischen und berufspraktischen Ausbil­
dung teilzunehmen.

(2) Der Lehrling ist verpflichtet, während des Lehrver­
hältnisses .an der vormilitärischen Ausbildung teilzunehmen, 
sich militärpolitische und militärfachliche Kenntnisse und Fä­
higkeiten anzueignen bzw. an den Maßnahmen der Zivil­
verteidigung mitzuwirken.

§134
Begründung des Lehrverhältnisses

(1) Die Begründung des Lehrverhältnisses ist zwischen dem 
Jugendlichen und dem Betrieb zu vereinbaren (Lehrvertrag).

(2) Ein Lehrvertrag kann mit Jugendlichen abgeschlossen 
werden, die bei Beginn der Berufsausbildung das 16. Lebens­
jahr vollendet haben. Der Abschluß eines Lehrvertrages ist 
auch mit Jugendlichen zulässig, die das 14. Lebensjahr voll­
endet haben und aus den verschiedensten Ursachen nach Ent­
scheidung durch den Direktor vorzeitig die zehnklassige all­
gemeinbildende polytechnische Oberschule verlassen.

(3) Für den Lehrvertrag gelten die Bestimmungen über 
den Abschluß, die Änderung und die Auflösung des Arbeits­
vertrages entsprechend, soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt ist.

Inhalt und Abschluß des Lehrvertrages

§ 135

(1) Im Lehrvertrag sind zu vereinbaren:
a) der Ausbildungsberuf und die Spezialisierungsrichtung 

entsprechend der Systematik der Ausbildungsberufe 
bzw. die Ausbildung auf Teilgebieten von Ausbildungs­
berufen,

b) der Beginn des Lehrverhältnisses,
c) der jeweilige Ausbildungsort der theoretischen und be­

rufspraktischen Ausbildung.

(2) Im Lehrvertrag können weitere Vereinbarungen im 
Rahmen der Rechtsvorschriften getroffen werden.

(3) Der Betrieb kann mit dem Lehrling vereinbaren, daß 
die Berufsausbildung ganz oder teilweise in einem anderen 
Betrieb durchgeführt wird, wenn das zur Erreichung des 
Ausbildungszieles notwendig ist und dadurch eine höhere 
Effektivität bei der Ausbildung erreicht werden kann.

(4) Im Lehrvertrag sind das Ausbildungsziel, die grund­
legenden Rechte und Pflichten des Betriebes und des Lehr­
lings, die Ausbildungsdauer, die Höhe des Lehrlingsentgelts 
und die Dauer des Erholungsurlaubs anzugeben.


